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Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Veranstaltung der Kommission für One-Person Librarians des BIB auf dem Bibliothekskongress 2016. Wegen der Restriktionen des Programmkomittees wurde sie als „Öffentliche Arbeitssitzung“ tituliert – es war aber das traditionelle Format der Kommission für One-Person Librarians des BIB mit einem Hauptvortrag und zwei Praxisvorträgen. Der Hauptvortrag wird hier dokumentiert. Teilgenomen haben 37 Kolleginnen und Kollegen aus Wissenschaftlichen, Öffentlichen und Spezialbibliotheken.


@@@\

,Open Educational Resources in One-
Person Libraries®
Jurgen Plieninger, Tlbingen

Bitte beachten Sie in der PDF-Version, dass die Notizen der Prasentation als
Kommentar zu nutzen sind. So haben Sie den Vortrag vollstandig verflgbar!
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Bibliothekarinnen und Bibliothekaren wurde öfter schon einmal vorgeworfen, sie würden ständig neue Geschäftsfelder erfinden, um von der sterbenden Institution Bibliothek abzulenken, die mit der sterbenden Papierwelt auch untergehen werde. Die Träger – so diese Stimmen weiter – sollten sich darauf nicht einlassen, denn für jedes dieser Geschäftsfelder stünden andere Professionen bereit, die das viel besser erledigen könnten als dilettierende Bibliothekarinnen und Bibliothekare. Nun, in der Tat haben sich die verschiedensten Tätigkeitsbereiche  vor dem Hintergrund der sich wandelnden Medien- und Softwarelandschaft entwickelt! Viele dieser Tätigkeitsbereiche entwickeln sich peu à peu organisch aus den sich wandelnden Bedürfnissen von Zielgruppen heraus. Musste man sich beispielsweise vor vier, fünf Jahren noch rechtfertigen, warum es sinnvoll sein könnte, dass Bibliotheken Literaturverwaltungsprogramme schulen, so ist dies heute eine pure Selbstverständlichkeit für viele wissenschaftliche Bibliotheken. Forschungsdatenmanagement, Open Access, wissenschaftliches Arbeiten sind im Bereich der Wissenschaftlichen Bibliotheken nur ein paar Stichworte, um das Voranschreiten neuer Tätigkeitsfelder zu beschreiben. Oft sind es in der Tat Aufgaben, die auch von anderen erledigt werden könnten, von Wissenschaftlern, Medienpädagogen, IT-Fachleuten etc., gleichwohl bringt unsere Profession aber besondere Skills mit, die es sinnvoll erscheinen lassen, solche Dinge zentral durch Bibliotheken erledigen zu lassen.
Nun stellen wir heute wiederum ein neues Geschäftsfeld vor, bei dem man sagen könnte: Das ist doch bestens geregelt, die Verlage und der Buchhandel kümmern sich doch um das Publizieren und die Distribution, ist doch alles bestens! Diese Sicht ist so bestechend, dass erst nach und nach in den Blick kam, was die Digitalisierung alles ermöglicht. Lassen Sie sich von uns einfach einmal die Sache vorstellen und wir möchten Sie gerne am Schluss fragen, ob Sie auf Grund des Geschilderten nicht auch Möglichkeiten und Chancen sehen, für Ihre Bibliothek hier neue Dienstleistungen zu konzipieren! Schließlich hat die Rezeption neuer Themen und Perspektiven viel mit Proaktivität zu tun, die im One-Person Librarianship eine wichtige Rolle spielt.

Folien und Bilder stehen unter cc-Lizenz: Namensnennung – Weitergabe unter gleichen Bedingungen CC-by-SA 3.0  http://creativecommons.org/licenses/by-sa/3.0/de/



»0Open Educational Resources (OERs) are any type of
educational materials that are in the public domain or
Introduced with an open license. The nature of these
open materials means that anyone can legally and
freely copy, use, adapt and re-share them. OERs range
from textbooks to curricula, syllabi, lecture notes,
assignments, tests, projects, audio, video and
animation.«

UNESCO-Definition 2015
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Quelle: http://www.unesco.org/new/en/communication-and-information/access-to-knowledge/open-educational-resources/what-are-open-educational-resources-oers/ [rev. 06.02.2016]

„Was sind Open Educational Resources (OERs)? (deutsche Übersetzung)
Open Educational Resources (OER) sind jegliche Arten von Lehr-Lern-Materialien, die gemeinfrei oder mit einer freien Lizenz bereitgestellt werden. Das Wesen dieser offenen Materialien liegt darin, dass jedermann sie legal und kostenfrei vervielfältigen, verwenden, verändern und verbreiten kann. OER umfassen Lehrbücher, Lehrpläne, Lehrveranstaltungskonzepte, Skripte, Aufgaben, Tests, Projekte, Audio-, Video- und Animationsformate.“ 
öran Muuß-Merholz für www.open-educational-resources.de – Transferstelle für OER. Die Lizenz der englischsprachigen Originaltextes der UNESCO ist die CC BY-SA 4.0.

Dies ist die bekannteste Definition von OER, unlängst aktualisiert. [Anmerkung: Im Vortrag war die falsche Jahreszahl 2016 angegeben worden.] In den ersten zwei Sätzen wird betont, dass die Materialien frei verwendbar sein müssen – also eben nicht Materialien, die im Netz verfügbar sind, aber noch einem Urheberrecht unterliegen. Der letzte Satz betont noch einmal die Vielfalt der Formate, die zu OER gezählt werden können.
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Zum Zeigen der verschiedenen Dimensionen von OER eignet sich der OER-Perspektivenwürfel von Jan Neumann sehr gut (Sie finden ihn unter  https://oersys.org/2012/12/02/der-oer-perspektivenwurfel-oer-cube/). Man möchte förmlich zupacken und drehen und damit kombinieren. Sein Zweck liegt laut Neumann darin, eine Typologie für OER zur Hand zu haben. Aber schauen wir uns den Würfel in seiner Systematik an:
Die linke untere Fläche zeigt die OER-Typen, die Art der Ressourcen, beispielsweise Kurse, Bücher und Arbeitsblätter.
Oben sind die Bildungsbereiche aufgelistet, Schul-, Hochschul- und Weiterbildung. Mir fehlt hier beispielsweise das Selbstlernen, das workplace learning … diese könnten aber ohne Weiteres unter „Weiterbildung“ subsumiert werden!
 auf der Fläche rechts vorne sind die OER-Produzenten bzw. -Akteure abgebildet – denn OERs erstellen sich nicht von allein und setzen sich nicht allein ein. Hier sind Öffentliche Akteure zu nennen, beispielsweise die UNESCO, von der die Definition auf der vorletzten Folie stammte, die EU, die ein Portal für OER-Materialien und –Neuigkeiten betreibt. Es könnten hier aber auch Bibliotheken mit an Bord sein, die ihr Teil mit ihrer Kompetenz dazu beitragen. Dazu nachher noch mehr! – Dann sehen wir „Wirtschaft“ – natürlich sind hier auch kommerzielle Akteure tätig. Hier könnte es sein, dass Verlage und andere für die Erstellung von OER bezahlt werden, beispielsweise durch öffentliche Förderung, das erstellte Produkt aber frei ist. Verlage oder auch Weiterbildungsberater/innen oder E-Learning-Spezialistinnen/-Spezialisten können hier ein erhebliches Know-How und ein Netzwerk mit einbringen, das eventuell durch freiwillige Akteure so nicht geleistet werden kann. – Die letzte aufgeführte Kategorie sind Nicht-Regierungsorganisationen, die beispielsweise in der Entwicklungszusammenarbeit OER einsetzen könnten. Andere Beispiele sind Wikimedia oder Schulbuch-O-mat.
Bevor wir zum Außenkreis kommen, noch die kurze Erwähnung, dass drei weitere Seiten nicht sichtbar sind. Ich versuche immer, mir vorzustellen, was das sein könnte. Für mich wäre eine Seite auf jeden Fall den Tools und Apps gewidmet, die für die Erstellung hilfreich sind. 
Im äußeren Ring nennt Neumann den Perspektivenring, er enthält die Disziplinen, die sich mit OER beschäftigen. Ich sehe darin eher die Rahmenbedingungen, denen die OER-Entwicklung unterliegt. 
Das Recht ist eine ganz wichtige Frage in dieser Hinsicht,
ebenso die Pädagogik, die hier vor allem, aber nicht nur E-Learning und vor allem Schul-/Hochschuldidaktik betrifft.
ob OER politisch gewollt und gefördert werden, ist eine ganz wichtige Rahmenbedingung und
die Technik spielt bei den Möglichkeiten natürlich eine große Rolle.

Wichtig – und hier grafisch nicht dargestellt  - ist die kollaborative Weiterentwicklung von OER, das „crowdsourcing“. Im besten Falle findet eine Weiterentwicklung, Anreicherung und ein Mischen in einem Kreislauf statt, das die Materialien immer weiter entwickelt.
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Bibliotheken sind im Bildungsbereich verortet und sollten in diesem Bereich zumindest sich über Innovationen auf dem Laufenden halten. Gegebenenfalls bietet sich an und sollte man sich überlegen, verschiedene Handlungsfelder zu eruieren und eventuell Dienstleistungen zu planen, um sich neu zu positionieren. Was könnten diese Handlungsfelder sein?
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ErschlieBung,

Distribution



Vorführender
Präsentationsnotizen
Diese Mindmap gibt Ihnen einen ersten Überblick über die möglichen Handlungsbereiche, die im Folgenden weiter ausgeführt und vertieft werden.


Mogliche Dienstleistungsbereiche:
e Lobbyismus

e Beratung

 Recherche

e Erschliel3ung

e Distribution

e Schulung

e Produktion

e Archivierung
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Vorführender
Präsentationsnotizen

Recherche
OER in Recherche und Informationskompetenz – das wäre auf jeden Fall zu erwägen. Da sie noch sehr verstreut auf den unterschiedlichsten Servern und Webseiten liegen, bietet es sich an, bei entsprechendem Klientel (z.B. Lehramtsstudierende oder Weiterbilder) das Thema ins Curriculum von Informationskompetenzveranstaltung sowie in die Skripte und in Selbstlernkurse einzupflegen. Auch bei Linksammlungen sollte man eine Rubrik zur Recherche nach OER einfügen.

Beratung
Hier ist das Thema OER ganz eng verwandt mit dem Handlungsfeld Publizieren: Wer ein Klientel hat, das publiziert, sollte stets auch als Alternative erwähnen, dass eine Publikation als OER eigene Mehrwerte bieten würde. Ggf. sind hier auch Kooperationen geeignet, z.B. bei der Mitarbeit in Kursen zu OA oder zu Publizieren, um diesen Aspekt mit einzubringen.

Erschließung
So wie auf der Tagung erwähnt wurde, dass noch sehr wenige OA-Veröffentlichung in Kataloge eingepflegt werden, ist dasselbe bezüglich OER zu vermerken: Eine Erschließung durch Katalogisierung wäre sehr sinnvoll oder durch Teilnahme an crowdsourcing-Tools wie beispielsweise edutags http://www.edutags.de.

Distribution
Hier könnte man durch Aufnahme von OER auf der Homepage, in Wikis, in Weblogs oder durch ein Repositorium für Verbreitung sorgen. Ebenso sollte man in Schulungen die Möglichkeiten der Distribution von OER behandeln.

Produktion
Für die Produktion ist didaktisches Wissen ebenso notwendig wie die Kenntnis von Tools, mit denen man OER erstellen kann. Man kann sich dieses Wissen selbst aneignen oder durch Kooperationen mit Lehrerinnen/Lehrern, Medienpädagoginnen/-pädagogen oder mit dem eigenen Klientel (Jugendliche) sich aneignen, beipsielsweise in der Form eines Makerspaces.

Archivierung
Dieser Punkt wurde im Vortrag im Zusammenhang mit der Erschließung behandelt, es ist jedoch gut, ihn als eigenen Punkt zu begreifen. Erfahrungsgemäß denkt ausser unserer Profession (und den Archivaren) niemand an die Langzeitverfügbarkeit. An manchen Stellen ist diese auch schwer herstellbar, wenn OER oft revidiert und aktualisiert werden und es viele Versionen gibt. Ein eigener Server für die Langzeitverfügbarkeit wäre sinnvoll!


Lobbyismus

« Themen brauchen Zeit fur die
Durchsetzung

« Themen brauchen Akteure, die sich flr
sie einsetzen

e Dieser Lobbyismus ist nicht nach
aussen, sondern in Richtung Trager und
Klientel gerichtet
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Lobbyismus
Nicht viele haben OER auf der Agenda, trotzdem das Thema schon lange diskutiert wird. Träger und Kooperationspartner – insbesondere aus dem Bildungsbereich – sollten über Konzept, Möglichkeiten und Mehrwert informiert werden. Gegebenenfalls bietet sich auch an, den Begriff in das Leitbild bzw. das mission statement aufzunehmen. gibt. Ein eigener Server für die Langzeitverfügbarkeit wäre sinnvoll!


Beratung
o Oft geht Lobbyismus in Beratung Uber

e Beratung ist hier nicht organisiert und
Institutionell, sondern eher situativ zu

verstehen
e Beratung muss umfassend sein, d.h.

pro und contra vermitteln
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Beratung
Hier ist das Thema OER ganz eng verwandt mit dem Handlungsfeld Publizieren: Wer ein Klientel hat, das publiziert, und genauer: das Texte produziert, die einen pädagogischen Zweck haben, sollte stets auch als Alternative erwähnen, dass eine Publikation als OER eigene Mehrwerte bieten würde. Ggf. sind hier auch Kooperationen geeignet, z.B. bei der Mitarbeit in Kursen zu OA oder zu Publizieren, um diesen Aspekt mit einzubringen.
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Vielleicht wird es einmal andere Zeiten geben, an denen Open Educational Resources geordnet und erschlossen auf Servern zentral gesammeln und erschlossen werden. Wir wissen nur soviel: Im Moment ist dies nicht der Fall, im Gegenteil: OER sind zwar laut Definition gut verfügbar, aber wo? Derzeit sind sie verstreut im Netz, im besten Fall auf Seiten wie ZUM.de (Zentrale für Unterrichtsmaterialien), beim Bildungsserver und ähnlichen Angeboten. Oft sind sie aber auf Homepages untergebracht oder auf Web 2.0-Angeboten wie Blogs oder Wikis, ggf. unsystematisiert und nicht oder schlecht erschlossen. Folglich besteht ein Bedarf an Informationskompetenz, an Recherchefähigkeit. Dies kann man sich zunutze machen!

Recherche
OER in Recherche und Informationskompetenzveranstaltungen zu implementieren – das wäre auf jeden Fall zu erwägen. Da OER noch sehr verstreut auf den unterschiedlichsten Servern und Webseiten liegen, bietet es sich an, bei entsprechendem Klientel (z.B. Lehramtsstudierende oder Weiterbilder) das Thema ins Curriculum von Informationskompetenzveranstaltung sowie in die Skripte und in Selbstlernkurse einzupflegen. Auch bei Linksammlungen sollte man eine Rubrik zur Recherche nach OER einfügen. Im Bereich Suchmaschinen sieht es mau aus, obwohl die Lage eigentlich nach einer Metasuche schreit, Elixier vom Bildungsserver ist das einzige, gleichwohl reichweitenbeschränkte Beispiel, das bekannt ist. 
Aus der Zuhörerschaft kam noch der Hinweis, dass pedocs von FIS Bildung eigentlich das geeignete Repositorium sein könnte – die Suche bei FIS Bildung müßte dann durch eine Facette OER ergänzt werden, um ein sinnvolles Einschränken zu ermöglichen.


Erschliel3ung

Die Erschliel3ung findet durch
Anreicherung der Objekte mit Metadaten
statt — die tags sind hier das Aund O

Berufsverband Information Bibliothek e.V. ny

OPL-Kommission des BIB Folie 11 von 17


Vorführender
Präsentationsnotizen
Erschließung
So wie auf der Tagung erwähnt wurde, dass noch sehr wenige OA-Veröffentlichung in Kataloge eingepflegt werden, ist dasselbe bezüglich OER zu vermerken: Eine Erschließung durch Katalogisierung wäre sehr sinnvoll oder durch Teilnahme an crowdsourcing-Tools wie beispielsweise edutags http://www.edutags.de.
Erfahrungsgemäß legen Produzenten von Texten etc. weniger Wert auf gute Metadaten, deshalb kann man es zu einer Dienstleistung machen, dies anzubieten. Am besten macht man dies in einem Aufwasch mit dem nächsten Punkt, der Distribution.


Distribution
Linksammlung
Katalog
-Sammliung und ErschlieBung - - Homepage
Repositorium
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Distribution
OPLs können versuchen, aktiv die Verbreitng von OER in die Hand zu nehmen. Hier könnte man durch Aufnahme von OER auf der Homepage, in Wikis, in Weblogs oder durch ein Repositorium für Verbreitung sorgen. Ebenso sollte man in Schulungen die Möglichkeiten der Distribution von OER behandeln.


Schulung

Techniken
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Vorführender
Präsentationsnotizen
In Schulungen kann man vermitteln,
was OER sind
wie man sie verwendet
was für rechtliche Fragen damit zusammenhängen
Ebenso ist die Weiterverwendung sehr wichtig


Produktion
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Produktion
Für die Produktion ist didaktisches Wissen ebenso notwendig wie die Kenntnis von Tools, mit denen man OER erstellen kann. Man kann sich dieses Wissen selbst aneignen oder durch Kooperationen mit Lehrerinnen/Lehrern, Medienpädagoginnen/-pädagogen oder mit dem eigenen Klientel (Jugendliche) sich aneignen, beispielsweise in der Form eines Makerspaces.
Sie sehen, dass die Möglichkeiten der Produktion sehr aufgefächert sind, neben den Fragen, welche Themen bearbeitet werden sollen (natürlich jene des Trägers bzw. der Zielgruppen) dann auch Fragen, inwieweit hier Konkurrenz mit anderen Bildungsträgern herrscht und inwieweit man diese Konkurrenz in eine Kooperation umwandeln kann. 


Archivierung

Langzeitarchivierung bel einem sich
wandelnden Medium?
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Archivierung
Dieser Punkt wurde im Vortrag im Zusammenhang mit der Erschließung behandelt, es ist jedoch gut, ihn als eigenen Punkt zu begreifen. Erfahrungsgemäß denkt außer unserer Profession (und den Archivaren) niemand an die Langzeitverfügbarkeit. An manchen Stellen ist diese auch schwer herstellbar, wenn OER oft revidiert und aktualisiert werden und es viele Versionen gibt. Ein eigener Server für die Langzeitverfügbarkeit wäre sinnvoll!


Up to date-Bleiben
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Ganz allgemein haben OER eine Menge mit Bibliotheken zu tun. Ebenso mit OPLs, denn diese haben sich oft proaktiv verhalten und nach neuen Dienstleistungen für die Klientel, die community Ausschau gehalten. OER haben eine Relevanz über den Bildungsaspekt hinaus und können sowohl allein als auch in Kooperation ins Dienstleistungsportfolio eingefügt werden.

Ein letzter Aspekt ist noch jener, sich bezüglich des Themas auf dem Laufenden zu halten. Hier empfehle ich zwei eigene Produkte,
Das Weblog biboer, in dem Neuigkeiten und Entwicklungen des Themas dokumentiert werden und der Bezug zu Bibliotheken hergestellt wird. Dieses Blog betreibe ich zusammen mit Gabriele Fahrenkrog, die sich für das Thema Öffentliche Bibliotheken und OER interessiert. Und
Das Kurswiki zbiwoer.pbworks.com, das die in dieser Präsentation vorgestellten Bereiche ausführlicher dokumentiert und weiterführende Literatur und Links enthält.

http://biboer.wordpress.com/
http://zbiwoer.pbworks.com/

Projekt:

Checkliste OER von Gabriele Fahrenkrog
und Jurgen Plieninger
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Außerdem ist eine neue Checkliste zum Thema OER in Planung und wird eventuell vertieft durch einen Kurs nach dem E-Learning-Konzept 23things. 
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